
A1643 Oktober 23 . , Schwyz
SCHREIBEN VON RITTER [UND RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG [AN DEN

AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN]

"Wüsse der Herr das Jch sin schriben Empfangen 3 nebet des Kristlichen oder

pfaffen sehriben von Herrn Obersten de B r e u i l underschriben 3 desswegen

Jch die Antwurt An si bede gestelt als der Herr sehen wird und sälbsten lesen

darum Jch soliches under Sigilo volonte oder fliegendem sigel schike 3 das nach
1

ablesen der Herr wird beschliessen könen . Ob soliches witer zuo offenbaren

oder participiren setze Jch dem Herrn heim 3 halt aber besser hinderhalten die

dificultet nit ze offenbaren bis ander und volkomner bescheid verbanden sin

wird darum Jch dem botten bevolhen das Jm Zerug gan Er dan wider durch Zug

und zum Herrn körnen sole 3 da der Herr widßr die brieff öffnen kan und abermals

wider versch [ l ] ossen zuoschiken 3 und zuo witerem verhalt mich brichten . Der

Herr Statthalter [von Schwyz 3 Michael S c h o r n o] nebet überliffren sunst

brieffen zeigt Er mir hüt an Er habe Erst des Herrn vorder schriben funden.

Nun siht der Herr was Jch schrib und Jnen die sach Rund sag und An knöpff [ ! ]

setze mögen  j ez luogen ob si witer wie um Ein pferd merchten wolen und was

si vorhin dran gwunen gnuogsam ze verstan gib vermein Jch nüt gespart und

dütlich grob weltsch schier gar tütsch gmacht hoff das dem Herrn min hüt über-

schikter brieff worden sie.

Bit wo müglich mich bis morn brichten wi Es zuo lucem [den begehrten Auf¬

bruch betreffend ?] abgangen si und Jn was terminis  j ez doch der babst [ U r-



b a n VIII . - ] Krieg [gegen Florenz , Modena und Venedig ] ob H. Legat [ Girola-

mo F a r n e s e] bi uns nüt witer tentieren werde.

So was noch Ermanglet dunkt mich köne der Herr dem Pfaffen als zuo dem Er

schon bekant wol noch besser latin oder französisch schriben . Datum Jn Jl noch

hinacht spatt da der bott noch gen Art wolen " .

1 ) Dürfte auf dem Hintergrund des vom Hl . Stuhl bei den kath . Orten begehrten
Aufbruchs zu sehen sein , s . AH 71/145 . Bekanntlich sollte auch Zurlauben
eine Kompagnie zur Verfügung stellen.

Original AH 81 , 46
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